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mıt dem Okumenischen Rat der Kır- lung autete „Ehre sSe1 Gott und auf Chılenin wurde 1Im Armenvıertel La
Erden Frieden“ Im Anschlufß WEelchen un mıt Grupplerungen VO Kır- Vıctoria der Hauptstadt Santıago —

chen un ökumenischen Vereinigun- einleitende Reterate VO Prot Paolo schossen. Dreı ftranzösısche Priester
Rıcca, Waldenser aus Italıen, un VO  —SCH ausbauen, dıe Kommunikatıon der Pfarrer VO  —_ La Vıctor1a, Pıerre

mIıt den Mitgliedskirchen verstärken, Pastorıin FEoamarıa Taut A4US der Evan- Dubois, Jaıme Lancelöt un Daniel (IA=
gelisch-lutherischen Kıiırche Sachsens ruette) sınd wenıge Tage nach ıhrerhre Koordinationsaufgabe ın der Ar-

beıt für Flüchtlinge un: Asylsuchende arbeıiteten die Teilnehmer In Verhaftung abgeschoben worden,
in Luropa wahrnehmen. vier Sektionen: Dıie Herrlichkeıit (B wel amerıkanısche Mary-Knoll-Pa-

tes In einer säkularısıerten Welt; Lres (Thomas Henehan, Terence Cam-
Göttliche Herrlichkeit un die Eın- Dias) erhielten Ausweıisungsbescheıide,Schwierige, aber doch

mındestens eın chilenıischer Priestertruchtbare Vieltfalt heıit der Kırche; Herrlichkeit (sottes
un Schöpfung; (sottes Herrlichkeit 1St ın aft Bıs Miıtte September -
un Friede auf Erden Dıie Sektions- C  ; mındestens 60 DPersonen verhaftet,„Angesichts der zahlreichen Aufga-

ben, dıe dıe Vollversammlung CI- berichte wurden VO der Vollver- darunter auch gemäßıigte Politiker
warten, soll der Gottesdienst einer WI1€e der Sozıalıst Rıcardo ag20$ Zahl-sammlung ZUr Kenntnıs SC  INIMNECN,
iıhrer Schwerpunkte sein, hatte das nıcht aber 1m einzelnen verabschiedet. reiche der Opposıtion zugerechnete
Präsıdium beschlossen. Neben dem Sıe enthalten theologische Überlegun- Personen, insbesondere Politiker un:
tejerlichen Eröffnungs- un: Schlufß- SCIH, Erwägungen Zu  — Sıtuation un Journalısten, wurden teletonısch be-
gottesdienst un dem Ööffentlichen Empfehlungen die KE  R Dıiıe VOI - droht Vor allem In den Randgebieten
Gottesdienst Samstagabend wurde liegenden lexte sınd als Ergebnıis die- der Städte haben die gefürchteten
jeder Tag mıt einem einstündıgen ser Arbeıt durchwegs interessant un „Allanamıentos“, azzıen 1m Mor-
Morgengottesdienst eröffnet, In des- überlegenswert. SCNSTAUCH VO Polıizeı un Miılıtär,
seCn Mittelpunkt die Bıbelarbeit stand. Wıchtiger 1St aber die in den Gruppen ZUSECNOMMEN.
Am frühen orgen tejerten Anglıka- un: Sektionen ermöglıchte egeg-
NnCT, Orthodoxe, Protestanten un NUunNg un gemeınsame Arbeıt der Ver-
Katholiken abwechselnd Je iıne Eu- treter AaUS vielen Kırchen, Ländern, Ufiklarheit ber dıe
charıistieteler. ach dem Mıttagessen Altersstufen, beruflicher Herkuntftft: Attentäter
wurde eiıner Meditatıon eingela- eın eindrückliches Bıld der großen,
den gewiß schwıer1ıgen, letztlich aber doch ber die Urheber des gescheıterten
Das Hauptthema der Vollversamm- fruchtbaren Vielfalt Attentats herrscht immer noch Un-

klarheit. Die sofort VO  — offizieller
Seılte beschuldigte kommunistische
Untergrundorganısatıon „Patrıotische
Front Manuel Rodriguez (ER
machte über hre Kontaktleute wiıder-
sprüchliche Aussagen. In Chıile wırd
iıhr allgemeın dıe Täterschaft ZURCE-
schrıeben, zumal] diıe Terrorgruppeach dem Attentat Chiule Belagerung Wochen VOT dem Attentatsversuch e1-

WEe1 Wochen nach dem Attentat sındMiıt dem gescheıiterten Attentat auf 11C  e Anschlag auf den Präsıdenten
den chilenischen Staatspräsıdenten Tagespresse, Radio un ernsehen gekündıgt hatte. In opposıtionellen

Kreıisen wurde jedoch zunächst nıchtGeneral Augusto Pinochet VO Sep- gleichgeschaltet, über Unruhen, SUCE=
tember hat, W1€ erwarten Wal, iıne roristische Verbrechen oder andere ausgeschlossen, da{fß das Regıme den

verbotene Aktivitäten“ darf seIlt dem Anschlag selbst inszenlert habe DerPhase verstärkter politischer Kepres-
S10N 1m Land eingesetzt. Der auf 14. September nıcht mehr berichtet Vater des ıIn Chıile als einer der Atten-
nächst dreı Monate ausgerufene Bela- werden. Dıie opposıtionellen eIt- ater gesuchten Cesar Bunster erklärte
gerungszustand hat die ohnehiıin e1INn- schritften „HOY“‚ „Cauce”, „Anälısıs" , in Mexıko, se1ın Sohn solle herhalten
gyeschränkten Bürgerrechte Ww1e€e Ver- „Fortin“ un „Bicıcleta” wurden VeEeI- tür eın VO der Dıktatur vorgeführtes

boten. Weder Reuter noch die ıtalie-sammlungs- un Pressefreiheıit weIlt- Täuschungsmanöver, mıt dem S$1e sıch
gehend aufgehoben un den Präsi1i- nısche Nachrichtenagentur Ansa dür- der Macht habe halten wollen. AIl-
denten ermächtigt, Verhaftungen un fen SCH „Beleidigung der StreIit- DATO Bunster WAar der Regierung
Gewahrsam geheimem Ort ohne kräfte“ 4US Chıile berichten. Allende Botschafter In London, seın
Gerichtsbeschluß anzuordnen. Der In der ersten Woche nach dem Atten- Sohn WTr erst 1n diesem Jahr 4aUS dem
General kündıgte d VO seınen - LAal, also VOT Verhängung des Berichts- Fl nach Chıiule zurückgekehrt. ıne
welıterten Befugnissen lange (Ge- verbots, wurden vier Regimegegner Woche nach dem Attentat bekannte
brauch machen, bıs der Wıiıder- VO Unitormierten oder Zivilısten sıch die FPMR über ihren Sprecher
stand das Regıme 1MmM olk entführt un VO Kugeln durchlö- Patrıcıo Mans 1mM Madrıder Rundfunk
gebrochen se1l chert aufgefunden, ıne 22Jährige erneut dem Anschlag.
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Einigkeit dürfte In Regierung un sıch be1 eiınem Deftilee SCEMPStCH JNas dıe Politik des Präsidenten 4aUS Anlafß
Opposıtıion darüber herrschen, da{fß der Zukunft“ VO seınen Anhängern des Jahrestags, schrieb aber auch, dıe
das gescheiterte Attentat keinem teiern. Geschickt schürte natıonalı- Morde den Regimegegnern se]len
tür Präsıdent Piınochet günstigeren stische Getühle („Wır werden uns unentschuldbar.
Zeıtpunkt hätte geschehen können. auch VO den Amerıkanern nıchts auf-
Di1e Auswirkungen des Anschlags zwıngen lassen) und rückte ausländı- Streitkräfte wıederwurden sotort spürbar: Anhänger des sche Kritiker seınes Regımes ohne
Regimes gyıngen auf dıe Straße und Unterschied in dıe ähe des Kommu- zusammengerückt?

nısmus.torderten härteres Durchgreiten be1 Das polıtısche Machtgefüge innerhalbder Bekämpfung des TLerrorısmus. Frontal WI1E nıe UVO oriff Präsident des Regımes WAar VO  e dem Septem-Der rutale Mordanschlag, be1 dem Pinochet dıe katholische Kırche des ber In einem prekären Zustand, dietfünf Männer VO Pinochets Laibn- Landes Dıie ersten dem VeOeI-garde umkamen, wurde aber auch VO  —_ opposıtionellen Kräfte lebten ANSC-
schärften Belagerungszustand usge- Spannt nter der VO Monat Mo-vielen 1n der Bevölkerung mıßbilligt, wıesenen dıe drei tranzösı-die In den etzten Jahren einer schwe- Nnat wachsenden staatlıchen Repres-
schen Geistlichen. Der Erzbischof S10N, ohne ıhrer noch ımmer heillosen

K  —_ Wıirtschaftskrise auf Dıstanz ZUm

Regıme VO  S Santıago, Kardınal /uan Francısco Aufsplitterung Herr werden. Die
Fresno, hatte die Inhaftierten besucht Bevölkerung leidet der andau-
und den Innenminıiıster vergeblich ernden Wirtschaftskrise, VOT allem

Pinochet annn ennoch iıne Überprüfung des Abschiebungs- der hohen Arbeitslosenrate (vgl.
efehls gyebeten. arauthın ezeıiıch- September 1985 42° {f) Eın natıona-nıcht unbeschränkt netie die Chilenische Bischoftfskonfte- ler Konsens, VO  — der Kırche und den

herrschen W die Ausweısungen als „bele1d1- demokratischen Parteıen gemeınsam
Ebenso augenftällıg Ww1e€e die Prompte genden Angriff auf diıe Kırche Zl beschworen un 1ın Ansätzen polıtısch

VOT hatte S1€Ee den Anschlag auf den iın Gang DESETZLT, WAar ın weıte Fernepolıtische Außenwirkung des SEep- Präsiıdenten öffentlich verurteılt undtember sınd jedoch die Auswırkungen gerückt. Was Chıile noch INMECN-

gleichzeılntig die Bıtte ausgesprochen, halte, eın kiırchlicher Kommentar1m Regıme und 1ın der Person un DPo- dıe Bestimmungen des Belagerungs- ın diesem 5Sommer, sSe1 eın Gürtel VOS1t10N des Präsıdenten selbst. Nıcht 1U  — zustandes mIıt Mäßigung 4A4ANZUWEIN- repressiver Gewalt. ach Umfragendie politische Lage, dıe Kräfttever- den Zudem forderte S$1e die Auftklä- hatte das Regıme NUu  — noch DPro-hältnısse, sondern dıe psychologische runs der Mordtälle ın den Tagen ZeNtT der Bevölkerung hınter sıch,Grundlage der Dıktatur 1St verändert. nach dem Attentat In selner ede viel WI1e€e die Kommunisten.Präsident Pinochet reglert mıt einem-
mal nıcht mehr aller un noch DA 13 Jahrestag des Milıtärputsches

E September machte General] DPı- Dennoch deuteten ymptome selt
ständıg wachsender Wıderstände, nochet dann die katholische Kırche dem Frühjahr darauf hın, da{fß sıch die
1STt überzeugt, durch den Mordan- Machtverhältnisse verschıeben be-und die „MIt ıhr verbündeten Par-schlag die fast völlıg geschwundene telien“ ausdrücklich mıtverantwortlich ONNCNH hatten, allerdings ohne da{fß
Legıtimatıon für seıne Herrschaft NC  Car ıne Grupplerung, z die Opposı1-tür „Zerstörung und Wod. In Chıiıleerworben haben (realıstischer t10n, spürbar davon profitiert hätte.
hende Regierungspolitiker utLzen Da{fß Pinochet aber auch mI1t seınen Die politische Macht, dıe gesellschaft-

schıenenmındest den Eiffekt) Nur 1St die derzeıtigen Sondervollmachten nıcht lıchen Kräfte, insgesamt
Vielzahl seıiner Außerungen erste- unumschränkt herrschen kann, zeıgt eher geschwächt. ] J)as hat sıch, w as

hen, In denen ungenılert un ohne seın offenbar aufgegebener Plan, eın Regierung un Streitkräfte angeht,
internatıonale Rücksichten seın Re- Referendum abzuhalten. Der General miı1t dem tehlgeschlagenen Attentat
gıme als tfunktionıerende Demokratıie hatte Tag nach dem Attentat 1m geändert. Die Streitkräfte haben dıe
anpreıst. Am orgen nach dem At- ernsehen angekündıgt, wolle sıch Reihen gegenüber der Opposıtion
LENLAL erklärte Pinochet 1mM Fernse- VO olk Unterstützung tür NEUEC vorläufig wıeder geschlossen, nach-
hen, dıe Welt habe Jjetzt den Beweıs, Antıterrorgesetze holen, die Oue- dem 1n den etzten Onaten Versu-
da{fß In Chiule Krıeg herrsche AZWA- rılla endgültig vernichten. Dieser che der bürgerlichen Parteıen PCH!

Plan stielß offenbar auf Wiıderstand 1ınschen Demokratie un Marxısmus", ben hatte, einzelne, ıdeologısch wenl-
iıne Varıante selner langjährigen Ma- der Junta. Von der Opposıtion auf- SCI fixiıerte Miılıtärs In die Gespräche
X1ime „Ich oder das Chaos“ Mehrfach merksam registriert wurde 1ne uße- über eiınen natıonalen Konsens eINZU-
deutete A das olk hätte sıch rungs des Marıne-Oberbefehlshabers, beziehen. Innerhalb VO Regierungs-
wäre der Anschlag gelungen Admıral /ose Torıbio Merıno, be] e1- Junta un: Streitkräften Un-
die marxıstischen Mörder erhoben. al oftfizıellen mılıtärischen Akt stımmıgkeıten mıt Pinochet entstan-

Der New ork Iımes erklärte C das 11. September, das bisher Erreichte den über die Präsidentschaftswahl
989 Pinochet möchte den Vertas-olk se1l mıt iıhm, selbst habe keıne SsC1 „nıcht das erk eınes Eınzıgen,

Ambitionen, wolle die Macht nıcht sondern das aller“ Di1e konservatıve sungsartıkel geändert sehen, nach
für sıch. Sıeben Stunden lang e Tageszeıtung „Mercurı1o0“ würdıgte dem dıe J/unta dem olk den Kandıda-
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ten vorschlagen wiırd, da den spektakulären Höhepunkt erreıicht: Gesprächsangeboten verweıgert; da-
dern Juntagenerälen mıißtraut. u Unitormierte schlugen Z7wWwel Jugendli- mıt sınd die mühselig zustande SC

che ın einer Nebenstrafße 1m Zentrum kommenen Zusammenschlüsse WwW1€waffencheft General Fernando Matthei
betonte TEl September nach der VO Santıago blutig un steckten S1e die „Demokratıische Allıanz“ und dıe
ede des ın Brand och lebend wurden S1€ePräsıdenten, die Junta „Bürgerversammlung” In einem
werde den ın der Verfassung VOTrSC- eıiner Ausfahrtstraße aus dem Jeep sentlichen Punkt gescheıitert.
schriebenen VWeg unbeirrt gyehen. Das geworten. ] )as Mädchen überlebte „Dıie derzeıtige politische Lage ISt ka-
ann NUu  —_ bedeuten, da{ß Pinochets schwerverletzt.
Plan welter auf Widerstand stöfßt. tastrophal, katastrophal deshalb, weıl

egen die skandalöse Behandlung S$1€e innerhalb der verfassungsmäßigenıne Annäherung VO Teılen der Ordnung keinen einzıgen AuswegStreitkräfte dıe Opposıtion ISt 1ın des Falles durch die Justız protestierte
Kardınal Fresno ohne Erfolg. Unge- mehr bietet”, schrieb dıe Jesuitenzeıt-der derzeıtigen Sıtuation indessen achtet zahlreicher Zeugen stellte die schritt „MensajJe” iın der etzten Aus-

aum erwarten, eher könnten die Polıizeı die Gewalttat als selbstver- yabe VOT dem Anschlag aut Pinochet.
Spannungen mıt dem zunehmend schuldeten Unftfall dar, spater wurde Mıiıt der Erfolglosigkeit der bürgerlı-halsstarrıgen Präsidenten anwachsen. lediglich eın Beteıilıgter Anklage chen Opposıtion VOT dem Belage-
ITE „schmutzıge Arbeıt”, die den ın vestellt, zunächst SCHh Nachlässıg- rungszustand und der Jetzıgen untrei-
Chiule tradıtionell hoch angesehenen keıt, dann dem Druck der Of- wiıllıgen Tatenlosigkeıt wırd dıe bis-
Streitkrätten selit Jahren un 1NUuU tentlichkeıt SCH unnötıger Gewalt- her allen offiziellen Behaup-

UumZUuU drıtten MalIl dem Belage- anwendung. Zum Vergleıch: tungen noch schwache Gueriulla Za
rungszustand mı1t der Verfolgung, gleichen Zeitpunkt wurden dem auftf erhalten. Die Kırche, die 1im

Verdacht der medizinıschen Hıltfelei- klaren Bewußfßtsein dieser Getahr seIitKnebelung un Vernichtung subvers1-
MEn Kräfte aufgegeben 1St; hat VOT al- für einen verletzten mılıtanten Jahren auf iıne polıtische, gewaltifreıie
lem Heer un: Carabiner10s 1n Verruft Regımegegner eın AÄArzt un eın An- Lösung drängt; ISt Jetzt otffenbar Z
gebracht,; u  3 mehr, als S1€e selit Jah walt des kirchlichen Solidarıtätsvika- direkten Gegner des Regımes Vall-

N6  > auch ın Zıvıl un: neuerdings mıi1ıt rlats Tage ohne Anklageerhebung clert. Der offene Konflikt WTr indes-
yeschwärzten Gesichtern 1im Eıinsatz festgehalten. sCMN bereıts abzusehen, als die Bı=
sınd. In der Bevölkerung wurden die schöfe In ihrer Erklärung VO Julı

füntf Ursachen tür Gewalt und Un-mı1ıt großem propagandıstischem Auf- Schwere Zeıten für
wand publızıerten Berichte über eın rieden iın Chıiıle ıIn dieser Reihenfolge
VO der Armee entdecktes immenses

Kıirche und Opposıtion nannten „das allzu lange dauernde
Waffenlager der Gueriulla offen ANSC- Der demokratischen Opposıtıion, VO Leiıden der Bevölkerung”, „dıe INan-

General Pinochet als Handlanger des yelnde Teılhabe des Volkes, VO  — allem7zweıtelt (seıt Wel Jahren 1St bekannt,
dafß die Armee miıt provokatıven chilenischen Terrorısmus und interna- der Polıtik”, „den militarıstischen
Bombenlegungen operıert). 1)as Vor- tiıonalen Kommunısmus bezeıichnet, Charakter des Regimes”, „dıe Macht-
gehen des mi1t den Jahren offenbar stehen NnUu noch schwerere Zeıten be- ausübung durch Polizeikräfte”, „den
brutalisierten Miılıtärs die Be- VOT Dıie Regierung hatte sıch schon politischen Terrorısmus unterschied-
völkerung hatte 2. Julı seinen VOTLT dem Attentat konsequent allen lıcher Prägung”.

Das „katholische und“‘ 1in Osterreich
Di1e Sıtuation ach dem Bischofswechsel 1n Wıen

Österreich bot ın den etzten Wochen gleich 7El [/berra- Die erbıitterte Wahl-Auseinandersetzung Kurt Wald-
schungen. Kirchlich bedeutet dıe Weihe und Amtseinführung heım, die 1m Frühsommer einer sozialistischen Nıe-
des uen Erzbischofs DO  > Wıen Hermann (Jr0er einen derlage führte, hatte den Rücktritt des Bundeskanzlers
unerwarteten Einschnitt. Politisch überstürzten sıch die Er- Fred S1inowatz ZU  z Folge Franz Vranitzky, seın Nachtol-
eignisse fast ZUY gleichen eıt geradezu: Nach der Aufkündi- SCI als Regierungschef, 1st erst urz 1im Sattel, hat aber
SUNZ der bisherigen SPO-FPO-Koalition zuurden für dıe als „I'yp des Machers“ Sympathıen bıs hınelin in bürgerlı-
zweıte Novemberhälfte Neuwahlen ausgeschrieben. Der fol- che Kreıise gewınnen können. Irotzdem verlor die

z1al-lıberale Koalıtion ıIn Osterreich immer mehrgende Bericht befafßt sıch DOYT allem mA dem Erzbischofwech-
sel ın Wren und den damıt zusammenhängenden Vermutun- Konturen, un der opportuniıstische Kurs des treiheitlı-

chen Parteiıobmannes Norbert Steger führte dazu, daß diegcn UN: Gerüchten, die sıch DOYT allem auf den bisherigen
UN möglıchen künftigen kirchenpolitischen Kurs ın ÖS[€7'- ohnehın kleine FPO als Junior-Partner der Sozıialısten
reich und das Verhältnis Kirche—Parteien beziehen. ımmer mehr zusammenschrumpftt.


